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Allgemeines über Schnepfenfliegen
Bei den Rhagioniden handelt es sich um primitive Fliegen (Diptera Orthorrapha) aus der Ver­
wandtschaft der bekannteren Bremsen (Tabanidae). Der bei diesen übliche Habitus eines Blut­
saugers ging weitgehend verloren („dwindling of an animal-biting habit“, OLDROYD 1969:41). 
Nur die Vertreter der Gattung Symphoromyia treten in Amerika häufig als Blutsauger in Er­
scheinung; in Europa, wo sie ohnehin selten sind, wurden nur wenige Beobachtungen hierzu 
bekannt. Die anderen Rhagioniden nehmen anscheinend als Imagines wenig Nahrung zu sich 
und sind dem entsprechend kurzlebig. Frühe Vermutungen, die Rhagio-Arten lebten räube­
risch, werden bis in die heutige Zeit in der populären Literatur kolportiert, konnten aber nie be­
stätigt werden. Die „lauernde“ Haltung, die die Männchen dieser Fliegen an Baumstämmen 
einnehmen, steht in Zusammenhang mit der Paarung, nicht mit dem Nahrungserwerb (LUNAU 
1997).
Die Flugzeit dieser univoltinen Insekten erstreckt sich allgemein auf die Monate Mai bis Au­
gust, ist aber für jede einzelne Art erheblich kürzer. An den Fundorten treten Rhagioniden kurz­
zeitig oft in größerer Anzahl auf. Die meisten Arten sind mehr oder weniger hygrophil.
Neuerdings wurden die Ibisfliegen als eigene Familie Athericidae abgetrennt, dann aber un­
mittelbar vor die Rhagioniden gestellt (z. B. SCHUMANN et al. 1999: 12). Eine solche „Inno­
vation“ vermittelt keinen Erkenntnisgewinn und wird hier nicht übernommen, um eine über­
flüssige Aufblähung der Systematik zu vermeiden.

Erfassung im Hagener Raum
Das Untersuchungsgebiet umfasst die Stadt Hagen in ihren politischen Grenzen sowie angren­
zende Teile des Ennepe-Ruhr-Kreises. Hier erbrachten die Burgruine Volmarstein und das 
Bachtal der Elbsche zusätzliche Artnachweise.
Die Belegexemplare und Daten stammen überwiegend aus dem Zeitraum 1996 - 2002, 
Nachträge erfolgten bis 2004. Die Erfassung des Arteninventars war bis Ende 2000 abge­
schlossen. Gesammelt wurden stets einzelne Fliegen „auf Sicht“, in der Regel mit einem In­
sektennetz; auf Massenfänge (Malaise-Fallen usw.) wurde verzichtet, was sich gerade bei die­
ser Familie leicht vertreten lässt.
Die Bestimmung der eigenen Fänge erfolgte in der Regel nach ROZKOSNY & SPITZER (1965) 
sowie speziell für die Gattung Ptiolina nach LINDNER (1942).



Ergebnisse
Von den 40 aus Deutschland bekannten Arten (SCHUMANN et al. 1999) wurden im Untersu­
chungsgebiet 14 Vertreter nachgewiesen (35 %), deren 9 der Gattung Rhagio angehören. Die­
ses Genus mit überwiegend silvicolen Arten ist somit gut repräsentiert (60 % der deutschen 
Fauna), die Sumpftiere der Gattung Chrysopilus z. B. viel schwächer. Für Kartierungszwecke 
wurden die Nachweise nach Messtischblatt-Quadranten in Tab. 1 zusammen gestellt. * l.

Tab. 1: Nachweise nach Messtischblatt-Quadranten

Nr. Artname 4510 4511 4609 4610 4611 4711
1 Atherix ibis — — — — 1 2 - - 1 -------
2 Atherix marginata — — — — - - 3 - —

3 Rhagio scoiopaceus — — — -------4 - - 3 - 1 -------
4 Rhagio latipennis — — — -  2 — - - 3 - 1 -------
5 Rhagio vitripennis — - - 3 - — -  2 — — —

6 Rhagio maculatus — — — — 1 ------- —

7 Rhagio immacuiatus — — - 2 - - — — —

8 Rhagio lineola -------4 — — — 1 ------- 1 -------
9 Rhagio notatus — — — - 2 - - 1 - 3 - —

10 Rhagio conspicuus — — — — 1 ------- —

11 Rhagio tringarius — - - 3 - — - 2 - - 1 ------- 1 -------
12 Chrysopilus auratus -------4 - - 3 - — 1 2 - - 1 ------- —

13 Chrysopilus aureus — — — — 1 ------- —

14 Ptiolina obscura — — — 1 ------- — —

Die nachgewiesenen Arten

Rhagionidae

Athericinae

l.  Atherix ibis (F), Ibisfliege
Belege: 1 cf, Hagen-Rummenohl:Volmeufer, 11.05.1996; 1 2, Hagen-Holthausen, 11.05.2001.
Weitere Fundorte: Letmathe: Kupferberg (1996); Hagen-Unterberchum, 03.05.2002, Hagen- 
Herbeck, 09.05.2002.
Larven aquatisch in Flüssen (vgl. BUSSMANN et al. 1991, FELDMANN 1999), im Untersu­
chungsgebiet Lenne und Volme. Die Imagines entfernen sich zuweilen bis ca. 100 m vom Brut­
gewässer. Das auf dem Kupferberg angetroffene Tier hatte vom Lennetal her eine Höhendif­
ferenz von ca. 100 m überwunden. Im Mai 2001 waren zahlreiche Männchen auf dem Fußweg 
im unteren Lennetal zu beobachten. Bei Annäherung flogen sie rasch auf; dennoch waren ei­
nige von Ameisen erbeutet worden.
FELDMANN (1999) wies die Art durch Eigelege auch in der Volme bei Hagen-Delstern und an 
vielen Lennebrücken nach, jedoch nicht am Unterlauf. Durch Suche nach Gelegen können aber
m. E. nur dichtere Vorkommen erfasst werden. In Großbritannien, wo die Art ebenfalls vor-



kommt, wurden lange Zeit keine Massengelege gefunden (OLDROYD 1969:42). Man muss 
daher annehmen, dass in schwachen Populationen auch Eiablagen einzelner Weibchen Vor­
kommen.

2. Atherix marginata (F.)
Beleg: 1 $ aus dem Nahmertal, 28.06.2000.
Das gesammelte Tier sowie ein weiteres saßen auf Blättern einer Pestwurzflur in Bachnähe. 
Die Art entwickelt sich in kleineren Fließgewässern und ist innerhalb Westfalens nur aus dem 
südwestfälischen Bergland bekannt (FELDMANN 1993).

Rhaaioninae

3. Rhagio scolopaceus (L.)
Belege: 1 $, Hagen-Dahl: Asmecketal, 24.05.1996; 1 cf, Hagen-Holthausen, 30.05.1997. 
Weitere Fundorte: Eilper Hangstieg, Rummenohl (ex pupa), Ennepetal-Milspe u. a.
Im Gebiet häufig in Fichtenforsten, aber auch in Buchenwäldern. Mitunter in größerer Anzahl 
an Baumstämmen und Stümpfen sitzend.
Die vor allem in der populären Literatur noch immer zu findenden Angaben über räuberische 
Lebensweise der Imagines dieser und anderer Rhagio-ArXen (z. B. BELLMANN 1999: 224) 
müssen inzwischen als überholt zurückgewiesen werden (LUNAU 1997).

4. Rhagio latipennis (LOEW)
Belege: 1 cf, Hagen-Fley, 30.06.1996; 1 $vom selben Fundort, 19.06.2003; 1 cf, Dahlerbrück- 
Muhlerohl, 16.06.2002.
Sichtbeobachtungen: Hagen-Holthausen, 21.06.2002;
Hagen-Priorei: Krummewiese, 27.07.2002.
Im Gebiet nicht sehr häufig, mehr im Bergland. Die Weibchen sind schwer von Rh. scolopa­
ceus zu unterscheiden, während sich die Männchen innerhalb der Gattung durch getrennt ste­
hende Augen auszeichnen.

5. Rhagio vithpennis (M EIG E N)
Belege: 1 cf, Hagen-Garenfeld, 07.06.1996; 1 cf, Hagen: Loxbaum, 17.05.1997 
Eine früh fliegende Art, die überwiegend im Wald vorkommt.

6. Rhagio maculatus (DEGEER)
Belege: 1 cf, 11.06.1996; 1 2, 26.06.2000; 1 2, 07.06.2002, alle aus dem Hagen-Haldener 
Wald.
In diesem Waldstück besteht anscheinend ein stabiles Vorkommen, jedoch wurden keine wei­
teren Fundorte bekannt. 7

7. Rhagio immaculatus (MEIGEN)
Beleg: 1 cf, Wetter-Wengern: Elbschetal, 03.08.1996.
Weitere Funde liegen nicht vor, daher handelt es sich anscheinend um eine isolierte Popu­
lation.



8. Rhagio lineola (F.)
Belege: 1 5, Hagen-Priorei, 08.08.1996; 1 cf, Hagen-Berchum, 06.07.1997; 1 cf, Hagen-Her- 
beck, 03.07.2004.
Weitere Fundorte: Hagen-Rummenohl, Hagen-Bathey (Uhlenbruch)
Rhagio lineola ist neben Rh. tringarius die späteste Art der Gattung und oft noch im August zu 
beobachten. Im Gebiet ist sie in Wäldern aller Art allgemein verbreitet und häufig, tritt aber 
nicht massenhaft auf.

9. Rhagio notatus (MEIGEN)
Belege: 1 cf 2» Hagen-Halden, 03.06.1996.
Weitere Fundorte: Hagen (Loxbaum), Hagen-Dahl (Rumscheider Bachtal).
Eine der frühesten Arten, ab der zweiten Maihälfte zu finden.
An Waldrändern und auf feuchten Waldwiesen ziemlich häufig.

10. Rhagio conspicuus (MEIGEN)
Beleg: 1 cf, Hagen-Holthausen (Raffenberg), 18.06.1996.
Die stattlichste der nachgewiesenen Rhagio-Arten wurde einmal in Mehrzahl beobachtet, 
konnte aber seither nicht bestätigt werden. Der Fundort ist ein überwiegend aus Buchen be­
stehender Wald auf Kalkboden.

11. Rhagio tringarius (L.)
Belege: 1 cf, Hagen-Unterberchum, 06.07.1996; 1 2» Hagen-Vorhalle (Kaisbergaue), 
11.07.2001.
Weitere Fundorte: Ruhraue Syburg (2002), Hagen-Rummenohl (2002), Hagen-Tiefendorf u. a. 
Im Gebiet häufig, meist zwischen Gebüsch in Gewässernähe. Fliegt vorwiegend im Juli, sel­
tener noch im August.
Weibchen sind viel seltener als Männchen zu sehen. Das gesammelte Weibchen hielt sich am 
(spärlich bewachsenen) Boden auf und schien nach einer geeigneten Stelle zur Eiablage zu 
suchen.

12. Chrysopilus auratus (F.)
Belege: 1 cf, Hagen-Berchum: Wannebachtal, 21.06.1996; 1 2vom selben Fundort, 
02.07.2000.
Weitere Fundorte: Hagen-Bathey: Uhlenbruch (1997,2002), Hagen-Garenfeld: Ruhrtal (2002), 
Hagen-Fley (2002), Wetter: Ruhrinsel (2002), Hagen-Herbeck (2002), Ruhraue Syburg (2002).
Von Ende Mai bis Mitte Juli in jedem halbwegs naturnahen Sumpf zu finden, meist in größe­
rer Anzahl. Fehlt aber in geschlossenen Wäldern.

13. Chrysopilus aureus (MEIGEN)
Belege: 1 cf, Hagen-Haldener Wald, 03.07.1996; 1 cfvom selben Fundort, 25.06.2000;
1 2, Hagen-Fley, 11.07.2002.
Flugzeit von Ende Mai bis Ende Juli.
Im Gebiet deutlich seltener als Chr. auratus, Einzelfunde überwiegen. Lebt mehr in sumpfigen 
Wäldern, hält sich meist in der Strauchschicht auf und lässt sich bei kühlem Wetter auch von 
Gebüsch abklopfen.



■Spaniinae

14. Ptiolina obscura (FALLEN)
Beleg: 1 cf, Volmarstein: Burg, 02.06.2000.
Die Art kam in kleiner Anzahl auf dem Gemäuer der Ruine vor. Da die Volmarsteiner Burg be­
reits im Mittelalter zerstört wurde und seit dem 16. Jh. auch von Restaurierungen verschont 
blieb (SCHLENSKER 1971), kann hier vielleicht mit einer bemerkenswerten Moosflora ge­
rechnet werden, die dieser offensichtlich nur lokal verbreiteten Fliegenart die Existenz ermög­
licht.
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